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Mit einem Produktionswert in Höhe
von 1,879 Mrd. € und einem Pro-
duktionsvolumen von 850.530 Ton-
nen hat die deutsche Faltschachtel-
industrie 2013 ein Ergebnis auf
hohem Niveau erzielt. Die Verände-
rungen gegen über dem Vorjahr sind
mit –0,6% beim Produktionswert
(2012 = 1,890 Mrd. €) beziehungs-
weise –0,9% beim Produktionsvolu-
men (2012 = 857.959 Tonnen) nur
marginal. Der Umsatzerlös pro kg
produzierte Faltschachteln stabili-
sierte sich mit 2,21 € im oberen Be -
reich des langjährigen Jahresver-
gleichs und liegt damit leicht höher
als im Vorjahr. Ebenso leicht gestie-
gen ist die Kapazitätsauslastung.
»Wir freuen uns, dass die Branche in
Deutschland so robust ist und beim

Umsatzerlös im Ver-
hältnis zur Menge
eine erfreuliche Ent-
wicklung zeigt«, be -
tont Steffen Schni -
zer, Sprecher des FFI

Vorstands und Geschäftsführer der
CD Cartondruck GmbH.

Konsolidierung setzt sich fort

Die seit Jahren rückläufige Anzahl
der Unternehmen in der Faltschach-
tel-Industrie setzte sich auch 2013
fort, wobei dies in erster Linie durch
Zusammenschlüsse bedingt ist. Die
Be deutung der im FFI zusammenge-
schlossenen Mitgliedsunternehmen
ist demgegenüber konstant. 
Der Fachverband Faltschachtel-In -
dus trie e. V. vertritt seit 1948 die In -

teressen von knapp 90 Unterneh-
men dieses Industriezweigs, der
jährlich rund 900.000 Tonnen Falt-
schachteln bei einem Produktions-
wert von rund 1,9 Mrd. € produziert.
Die Faltschachtelbranche beschäf-
tigt etwa 9.500 Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter in Berufen wie Ver-
packungsingenieur, Drucker, Pack -
mitteltechnologe, Verpackungsent-
wickler oder Mediengestalter sowie
kaufmännische, technische und lo -
gis tische Berufe. 
Im De tail haben die FFI-Mitglieds-
unternehmen 2013 einen Produk-
tionswert von 1,426 Mrd. € (+2,9%
ge genüber 2012) und eine Produk -
tions menge von 576.342 Tonnen 
(+2,2% gegenüber 2012) erzielt.
Der Marktanteil der FFI-Mitglieds-
unternehmen an der gesamten Falt-
schachtelbranche ist damit wertmä-
ßig auf 75,9% und mengenmäßig
auf 67,8% ge stiegen. 
Im Vergleich der Faltschachtelmärk-
te behauptet Deutschland nach Er -

hebungen des europäischen Dach-
verbandes European Carton Makers
Association (ECMA) seine führende
Position mit einem Marktanteil von
knapp 25%. Es folgen Italien und
Großbritannien mit rund 14% sowie
Frankreich mit rund 12%. Alle ande-
ren Länder liegen im einstelligen
Prozentbereich, wobei sich die Tür-
kei an Spanien vorbei auf Platz fünf
in Europa geschoben hat.

Bogen statt Tonnen

Der FFI unterstützt seine Mitglieder,
um zur Steigerung der Wettbe-
werbsfähigkeit beizutragen. Hierzu
zählen der Know-how-Transfer über
Veranstaltungen und Seminare, aber
auch Leitfäden, Muster und Check -
listen zur Standardisierung von Ge -
schäftsprozessen. Aktuell beispiels-
weise beim Systemwechsel auf die
bogengenaue Be stellung und Liefe-
rung von Karton als Beitrag zur Re -
duzierung des Working Capital und
zur Supply-Chain-Optimierung. 
»Seit Anfang 2014 gilt der gezählte
Bogen als vereinbarte Einheit zwi-
schen Faltschachtel- und Kartonin-
dustrie.« Damit be schreibt Hans-

Chris tian Beste -
horn, FFI Vorstands-
mitglied und Spre-
cher der Ge schäfts -
führung der rlc pa -
ckaging group, den

Systemwechsel, der mit der Be -
stellung, Lieferung und Fakturierung
einer konkreten Anzahl an Karton-
bogen das viele Dekaden vorherr-

Stabil und auf hohem Niveau

Die deutsche Faltschachtelindustrie zeigt sich mit dem Geschäftsverlauf im Jahr 2013 zufrieden,
auch wenn es ein kleines Minus gab. In seiner Jahresbilanz berichtet der Fachverband Falt-
schachtel-Industrie zudem über einen Systemwechsel – seit 2014 gelten bei Bestellungen und
Lieferungen Bogen statt Gewichte als Basis.

Von KLAUS-PETER NICOLAY
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576.342 TONNEN
FALTSCHACHTELN HABEN DIE IM
FFI ORGANISIERTEN BETRIEBE
2013 PRODUZIERT. 

KNAPP 1,9 MRD. EURO
SETZTE DIE GESAMTE DEUTSCHE
FALTSCHACHTELINDUSTRIE 2013
UM.
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Prof. Hans Georg Stolz, Institut für
Publizistik an der Johannes Guten -
berg-Universität in Frankfurt, und
Vorstandsvorsitzender der agma
Arbeitsgemeinschaft Media-Analyse
e. V.), definiert den Charakter soge -
nannter Touchpoints als positiv:
»Touchpoint-Kontakte unter schei -
den sich positiv von durchschnitt -
lichen Werbekontakten, da sie den
Konsumenten vorwiegend während
einer affinen Befassung mit dem
Produkt oder der Marke erreichen
und ihm im richtigen Moment einen
rationalen wie emotionalen Ent -
scheidungsimpuls zum Kauf oder zur
Verwendung bieten.« 

VERPACKUNG | MARKT & ZAHLEN

schende Prinzip der Bestellung nach
Gewicht ablöst. Faltschachtelher-
steller und Kartonerzeuger reagie-
ren damit auf eine Forderung des
Marktes: So sind es die Kunden der
Faltschachtelindustrie, die bei einer
nicht zulässigen Unterlieferung die
stückge naue Belieferung mit Falt-
schachteln wünschen. Analog dazu
empfehlen die Verbände FFI und
VMK (Vereinigung Maschinenkarton
im Verband Deutscher Papierfabri-
ken) in der ›Technischen Richtlinie
Qualitätsmerkmale für Faltschach-
telkarton‹ ihren Mitgliedern die Um -
stellung auf Bestellung und Liefe-
rung von Bogen. Gleichzeitig wurde
mit einer durchschnittlichen Halbie-
rung auch eine deutliche Re duzie -
rung der Liefermengentoleranzen be -
schlossen. War bisher eine Überlie-
ferung von bis zu 20% zulässig, be -
trägt die maximale Überlieferung bei
Kleinmengen nach der Neufassung
der Qualitätsmerkmale nun 10%. 
Die FFI/VMK Qualitätsmerkmale für
Faltschachtelkarton wurden auch
bei den technischen Toleranzen an -
gepasst. So wurden bei Dicke,
Schnitt und Winkelabweichung die
Toleranzen für Karton en ger gefasst

KrünRod Wir stellen die Fakten klar und bringen sie in die richtige Reihen  folge.
DRUCKMARKT – das Magazin für Publishing und Print.

www.druckmarkt.com
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Quelle: Das kommunikative Potenzial der Verpackung (FFI, Pro Carton, Prologic) 2012/2014.
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und der Geltungsbereich bei Dicke
und Biegesteifigkeit auf 100% (zu -
vor: 95%) ausgeweitet. 
Die technischen Ausschüsse der Ver-
bände FFI und VMK befassen sich
be reits mit zwei neuen Projekten.
Einmal soll der Standard zur Be -
schrei bung der Wasseraufnahmeka-
pazität von Faltschachtelkarton
(Cobb-Wert) weiter entwickelt wer-
den. Andererseits beschäftigt sich
eine Projektgruppe mit der ›guten
Rillbarkeit‹ von Faltschachtelkarton,
die bislang nur qualitativ beschrie-
ben, aber nicht nach quantitativen
Parametern definiert waren oder ge -
prüft werden konnten.

Verpackung verkauft

Zu den Leistungen für die Mitglieder
kommen beim FFI auch intensive
Marketingaktivitäten, um Markenar-
tikler, Handel und Agenturen über
die Vorteile von Verkaufsverpackun-
gen aus Karton zu informieren.

In einer aktuellen Studie be legt der
FFI, dass attraktive Verpackungen
den Verkauf ankurbeln, den Um satz
fördern und zudem als Werbeträger
wirken. Im Schnitt zehn Mal nimmt
ein Konsument eine Verpa ckung in
die Hand, was die Markenbindung
fördert und die Verpackung zum
erstklassigen Werbeträger macht. 
Ein Unternehmen wie beispielswei -
se Nestlé, das allein für den deut-
schen Markt pro Jahr rund 2,8 Mrd.
Verpackungen benötigt, erreicht mit
lediglich drei haptischen Berührun-
gen je Verpackung insgesamt etwa
8,4 Mrd. wertvolle Kontakte mit
Touchpoint-Charakter. 
An dere Werbeträger bewegen sich
dagegen nur im Millionen-Bereich.
»Investitionen in hochwertige Falt-
schachtel-Verpackungen liefern
wert volle Media-Kontakte, die in
anderen Werbeträgern teuer be zahlt
werden müssen«, betont Steffen
Schnizer.

Verpackung im Medienvergleich

Im Medienvergleich schneiden Ver-
packungen durchgängig gut ab. Sie
ge hören bezogen auf die Reichweite
zu den Top 5 noch vor Radio und
Print (siehe Grafik links). »Die Be -
deutung der Verpa ckung als Werbe -
instrument wird aber nach wie vor
unterschätzt. Le diglich 40% der Ent-
scheider ordnen sie als Wer be -
instrument richtig ein«, be tont Stef-
fen Schnizer.
Grundsätzlich ist die Wirkung von
Verpackungen keine Frage des Alters
oder der Einkaufsgewohnheiten. Je -
der Verbraucher nimmt Verpackun-
gen in die Hand und informiert sich
über das Produkt. Entgegen der Ver-
mutung wirken sie auf Digital Na -
tives sogar stärker als auf ältere Per-
sonen, obwohl die Digital Natives
viele ihrer Einkäufe ins Internet ver-
lagern. Marken haben für sie eine
höhere Bedeutung. Je nach Attrakti-
vität der Verpackung wird entschie-
den, ob ein Produkt Freunden wei -
terempfohlen wird oder nicht. Das
gilt auch für Impulskäufer, deren
Aufmerksamkeit durch eine neue
Verpackung und deren Attraktivität
gelenkt wird. Für Plankäufer sind die
auf der Verpa ckung angegebenen In -
formationen zu Inhaltsstoffen oder
zur Umweltfreundlichkeit wichtig.
Bei der Suche nach Detailinforma-
tionen stehen Produkt-Verpackun-
gen nach dem In ternet auf Rang 2.
Großen Wert legen die Verbraucher
gleichzeitig auf die Abbildung der
Verpackung in Online-Shops. Das
heißt auch, dass die Be deutung der
Ver packung im Online-Handel eine
wichtige Rolle spielt. 

V www.inspiration-verpackung.de
V www.ffi.de


